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Der Dank des Kaiſers an die Chiuatruppen.
Das „ArmeeVerordnungsblatt“ veröffentlicht folgenden, Neues
Palais, den 31. Oktober datirten Armeebefehl:

Nachdem nunmehr das Oſtaſiatiſche Expeditionskorps ſoweit Jch
es nach Erfüllung der ihm geſtellten Aufgaben in das Vaterland
zurückgerufen habe, den heimiſchen Voden wieder betreten hat,
drängt es Mich, ihm für ſeine Leiſtungen meine vollſte
und wärmſte Anerkennung auszuſprechen. Unter ungewohnten,
ſchwierigen Verhältniſſen hat es den Erwartungen zu entſprechen
gewußt, mit denen Jch es in den fernen Oſten entſandt habe, und
wenn es ihm auch nicht beſchieden geweſen iſt, in großen Schlachten
ſeine Kriegstüchtigkeit opferfrendig zu erweiſen, ſo hat es doch
überall, wo es dem Feinde entgegentrat, in zahlreichen
Kämpfen unter ſchwierigen Verhältniſſen des Klimas wie des Ge
ländes Proben glänzender Tapferkeit, zäher Ausdauer und treuer
Pflichterfüllung geliefert. Dadurch hat es dem alten, uns Allen
ſo theueren Ruhme der deutſchen Waffen neue Ehren hinzu
gefügt. Gleiche Anerkennung zolle Jch allen Denen, welche bei
der Vorbereitung und der Durchführung der Expedition thätig
geweſen ſind, deren Hingebung die Ueberwindung ſo großer und
ſo plötzlich auftretender Anforderungen ermöglicht hat. Mit
gerechtem Stolze darf das Vaterland auf dieſe Leiſtungen zu
rückblicken und in ihnen die Bürgſchaft dafür finden, daß trotz
friedlicher Zeiten das deutſche Heer und Volk ſeinen kriegeriſchen
Geiſt und ſeine Opferwilligkeit nach dem Vorbilde der Väter
bewahrt hat und daß es der hohen, gemeinſamen Aufgabe ſich
bewußt iſt, für deutſche Ehre und deutſches Recht an allen Orten
mit Gut und Blut einzuſtehen. gez. Wilhelm.

Der Dank des Truppenausſchiffungs--Kommandos.
Der Direktion des Norddeutſchen Lloyd iſt von dem General
major und Oberquartiermeiſter Beſeler das nachſtehende
Dankſchreiben zugegangen

„Der Direktion beehre ich mich von der Auflöſung des Aus
ſchiffungskommandos ſehr ergebenſt Kenntniß zu geben. Vor dem
Verlaſſen von Bremerhaven verfehle ich nicht, dem Norddeutſchen Lloyd
für die dem Kommando jederzeit bereitwilligſt gewährte Unterſtützung,
der ein hervorragendes Verdienſt um das gute Gelingen der Truppen
ausſchiffung gebührt, verbindlichen Dank auszuſprechen mit der Bitte,
dieſen Dank im Beſonderen auch den in Bremerhaven angeſtellten Be
amten und Arbeitern übermitteln zu wollen.“

Das Kuratorium des ChinaFonds des Dentſchen
Flotten Vereins hat nunmehr feine Geſchäftsordnung feſt
geſtellt, welcher wir Folgendes entnehmen Auf die Wohlthaten
des Fonds haben Anſpruch Offiziere, Sanitätsoffiziere, Be
amte, Deckoffiziere und Mannſchaften, n Angehörige
und Hinterbliebene von Chinakämpfern. omit können mit
Unterſtützungen bedacht werden:

a) Jnvalide China-Kämpfer; b) China-Kämpfer, deren
Jnvalidität zwar nicht anerkannt, bei denen aber anzunehmen iſt,
daß das beſtehende, ihre Erwerbsfähigkeit aufhebende oder ein
ſchränkende Leiden mit hoher Wahrſcheinlichkeit auf die bei der
China Expedition erduldeten Strapazen zurückzuführen iſt;
c) Hinterbliebene von während oder in Folge der Expedition ge-
fallenen oder verſtorbenen China-Kämpfern; Hinterbliebene
bezw. Angehörige der zu a und b aufgeführten China-
Kämpfer; ausnahmsweiſe, falls es die Mittel des Fonds
geſtatten, auch Hinterbliebene von verwundet geweſenen China-
Kämpfern; e) China-Kämpfer, die in ihrer Erwerbsfähigkeit be-
ſchränkt oder die in eine wirthſchaftliche Nothlage gerathen ſind,
auf die Dauer dieſes Zuſtandes; ausnahmsweiſe falls es die
Mittel des Fonds geſtatten China-Kämpfer, welche der
Kaiſerlichen Marine noch aktiv angehören, zur Kräftigung ihrer
Geſundheit, desgleichen Angehörige im Dienſt der Kaiſerlichen
Marine ſtehender China-Kämpfer zur Stärkung ihrer Geſundheit
oder zur Hebung eines wirthſchaftlichen Nothftandes.

Die Unterſtützungsgeſuche ſind an das Präſidium des
Deutſchen Flotten Vereins in Berlin oder an die Ortsgruppen
zu richten, die in dieſem Falle die Anträge weitergeben. Einſt
weilen werden 9000 Mark jährlich für Unterſtützungen vor
geſehen, wonach unter Berückſichtigung der Zinſen für ein
Beſtehen des Fonds für die nächſten 25 Jahre zu rechnen
iſt. Jm Bedarfsfalle kann auch im erſten Jahre ſchon eine
höhere Summe, bis zu 12 000 Mark, verwendet werden. Alle
Zuwendungen werden für die Dauer eines Jahres bewilligt
und werden im Allgemeinen in zwei gleich hohen Theilbeträgen
ausgehändigt. Die Zuwendungen können nach Jahresfriſt auf
Grund erneut einzureichender und zu prüfender Anträge wieder
holt werden. Die jährliche Zuwendung an einen ChinaKämpfer
bezw. an deſſen Angehörige oder Hinterbliebene darf höchſtens
500 Mk., jede einzelne vom Vorſitzenden in dringenden Fällen
zu bewilligende Unterſtützung höchſtens 200 Mk. betragen. Die
Zuwendungen ſind jedoch derart zu bemeffen, daß ſie nicht ein
Almoſen darſtellen, ſondern als wirkliche Unterſtützung em-
pfunden werden.

x Die Ching- Expedition in dem bayeriſchen Parlament. Am
geſtrigen Dienstag wurde im bayeriſchen Abgeordnetenhauſe die
Berathung des Militäretats fortgeſetzt. Caſſelmann (liberal)
führt aus, die ſtaatsrechtlichen Bedenken gegen die Ausrüſtung der
Chingexpedition ohne die vorherige Befragung des Reichstages
wären ſeiner Zeit vollauf begründet geweſen. Nachdem aber durch
den Reichstag ſelbſt Jndemnität ertheilt, ſei dieſe Angelegenheit
auch für Bayern erledigt. Das Verhalten der deutſchen Soldaten
in China ſei muſterhaft geweſen. Die ganze Ausführung der
Chingexpedition habe gezeigt, daß Deutſchland ſich im Ernſtfalle auf
Heer und Marine voll verlaſſen könne. Weder die Verun-
glimpfungen Chamberlains, der es gewagt habe, die in Südafrika
begangenen Schändlichkeiten mit der deutſchen Kriegsführung im
Jahre 1870 zu vergleichen, noch die Angriffe von ſozialdemokrati
ſcher Seite ſeien im Stande, das volle Vertrauen Deutſchlands zu
ſeinen Truppen zu erſchüttern. Geiger (Centrum) erkennt an,
daß die Expedition gegen China und die Betheiligung bayeriſcher
Truppen nothwendig geweſen ſei. Es wäre Alles in Ordnung ge

weſen, wenn durch vorherige Befragung des Reichstags eine geſetz
liche Grundlage geſchaffen wäre. Darauf hätte die
baheriſche Regierung hinwirken müſſen. Auf dem General
pardon, welchen der Reichstag dem Reichskanzler er
theilt habe, könne ſich die baheriſche Regierung nicht berufen.
Miniſterpräſident Graf Crailsheim vertheidigt nachdrücklich das
Vorgehen der Reichsregierung, welche vor der Chinaexpedition ihr
Programm dem diplomatiſchen Ausſchuſſe des Bundesraths vor
gelegt habe. Niemals, auch nicht nachträglich im Reichstage, ſei
ein beſſeres Programm vorgeſchlagen worden. Der diplomatiſche
Ausſchuß habe jenem Programm zugeſtimmt. Ueberhaupt ſeien
während der ganzen Chingaexpedition die verbündeten Regierungen
ſtets einig geweſen. Da der Reichstag nicht etwa durch Reſolution
den Reichskanzler von der perſönlichen Verantwortung gegenüber
dem Reichstag entlaſtet, ſondern Jndemnität in einem formellen
Reichsgeſetze ertheilt habe, ſeien alle Schritte der Reichsregierung,
darunter auch die Mitwirkung der bayeriſchen Regierung, voll
legalifirt und eine beſondere Jndemnität durch den bayeriſchen
Landtag nicht erforderlich. Daß ſich Bahern unter keinen Um-
ſtänden von der Theilnahme an der Chingexpedition ausſchließen
durfte, ſei ſelbſtverſtändlich, das wäre ein Flecken auf Vaherns
Ehre geweſen. (Zuſtimmung.) Graf Crailsheim ſchließt mit dem
Hinweis, daß er ſeit 21 Jahren an dieſem Platze ſtehe, einerſeits
die nationale Fahne hochhaltend, andererſeits jeden Eingriff in
Baherns Selbſtſtändigkeit abwehrend. Dieſe Politik habe für
Bayern gute Früchte getragen. Der Finanzminiſter Freiherr
v. Riedel und der Kriegsminiſter Freiherr v. Aſch rechtfertigen be
ſonders nach der finanziellen bezw. nach der militäriſchen Seite
das Vorgehen der Regierung bei der Chingexpedition. Sodann
tritt das Haus in die Spezialdiskuſſion des Militäretats ein.

Die zweite Leſung des neuen Zolltarifentwurfs in
den Bundesrathsausſchüſſen wird, wie offiziös verſichert wird,
eifrig gefördert. Auch im jetzigen Stadium der Berathungen
ſind noch von den verſchiedenſten Jntereſſentenkreiſen Eingaben
betreffs Aenderung einzelner Zolltarifpoſitionen eingereicht.
en machen natürlich Nachprüfungen der betreffenden Materien
nothwendig, ebenſo wie die innerhalb der Ausſchüſſe ſelbſt auf
tauchenden und von den Einzelregierungen angeregten Fragen
neue Erwägungen veranlaſſen. Obſchon deshalb die zweite
Leſung des Zolltarifentwurfs ſich durchaus nicht glatt
vollzieht, wird doch angenommen, daß die noch zu bewältigende
Arbeit in verhältnißmäßig kurzer Zeit erledigt ſein wird. Als
ziemlich ſicher kann ferner r dem Ausfalle der neuen
Erwägungen und Erörterungen angeſehen werden, daß abgeſehen
von verſchiedenen Einzelheiten der Zolltarifentwurf
ebenſo wie der Zolltarifgeſetzentwurf im großen
Ganzen in derſelben Geſtalt den Bundesrath ver-
laſſen werden, wie ſie an ihn gelangt ſind. Von den
einzelnen Abänderungen dürfte, wie wir hören, eine die Poſi
tionen für Bleche in dem Abſchnitt über unedle Metalle und
Waaren daraus betreffen. Von der Aenderung iſt ſowohl die
Verzollung als namentlich auch die Deklaration betroffen. Durch
eine beſſere Ausgeſtaltung der letzteren hofft man den Be
ſchwerden vorbeugen zu können, welche bisher wegen un-
zureichender Deklaration erhoben wurden.

Der Kaiſer hörte am Dienstag die Vorträge des Chefs
des Militärkabinets Generalmajors Grafen von HülſenHäſeler,
des Chefs des Jngenieur- und Pionier-Korps Generals der

7 ren v. d. Goltz und des Chefs des Admiral-
tabes der Marine Admirals von Diederichs.

Prinz Adalbert von Preußen, welcher an Vord des deutſchen
Schulſchiffes „Charlotte“ am Montag in Jaffa eingetroffen iſt, hat ſich
mit den Kadetten nach Jeruſalem begeben.

Die „Daily News“ erfahren, daß Graf Walderſee
im Dezember England beſuchen und für einen Theil ſeines
Aufenthaltes der Gaſt König Eduards ſein werde.
Hoffentlich beſtätigt ſich die Nachricht nicht. Graf Walderſee
würde ſonſt um jeden Reſt ſeiner Popularität kommen!

Reichstagserſatzwahl in Wiesbaden. Die nationalliberale
Partei hat nun definitiv für die Reichstags und Landtagserſatzwahl
den Rentner Stadtrath Bartling gegen die freiſinnige Kandidatur des
Genoſſenſchaftsanwalts Dr. Crüger- Berlin aufgeſtellt. DieKandidatur Bartling wird von den Konſervativen n Freikonſer

vativen unterſtützt werden. Das Centrum nominirte bekanntlich für
die Reichstagswahl den Landtagsabgeordneten Fuchs Köln und die
Sozialdemokraten den Dr. Quarck.

Bei der im Landtags Wahlkreiſe Schleswig VI ſtatt
gehabten Landtagserſatzwahl erhielt Landrath v. Alten in
Schleswig (konſervativ) von den abgegebenen 216 Stimmen 116,
Amtsvorſteher Fintzen in Breklin (freikonſ.) 100 Stimmen.
Erſterer iſt ſomit gewählt.

Aufhebung der württembergiſchen Poſtwerth-
zeichen. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht den Wortlaut eines
zwiſchen der ReichsPoſtverwaltung und der königlich württem
bergiſchen Poſtverwaltung abgeſchloſſenen Uebereinkommens,
wonach vom 1. April 1902 ab für das Geſammtgebiet der
beiden Verwaltungen einheitliche Poſtwerthzeichen zur Ver-
wendung kommen welche den Vordruck „Deutſches Reich“
tragen. Das Uebereinkommen iſt bis 31. der 1906 unkünd-
bar. Von dieſem e an ſteht jeder der beiden Ver-
waltungen ein einjähriges Kündigungsrecht je zum Schluſſeeines ehmgsehees zu. Vom 1. April 1902 an werden
die ſeitherigen Poſtwerthzeichen der beiden Verwaltungen außer
Kurs geſetzt.

Gehälter der Poſtafſiſtenten. Wie beſtätigt
wird, ſteht endgültig feſt, daß durch den Etat 1902 vom Reichs
tage die Mittel gefordert werden, um die Gehaltsſtufen der Poſt
aſſiſtentenklaſſe auf 1500, 1800, 2000, 2200, 2400, 2600, 2800,

3000 Mk. vom 1. April 1902 durchführen zu können. Der
Reichstag wird hen die geforderte Summe, welchec a Millionen Mark beläuft bewilligen, da er ſelbſt

ieſe Neuregelung vorgeſchlagen und auch die Summe dreimal
bewilligt hat, der Bundesrath verſagte aber dieſen Beſchlüſſen
die Zuſtimmung.

Wie wir hören, iſt dem Bundesrath der Entwurf einer
Kaiſerlichen Verordnung zugegangen, durch welche verfügt werden
ſoll, daß das Geſetz über die privaten Verſichernngsunter-
nehmungen vom 12. Mai 1901 mit dem 1. Januar 1902 in
vollem Umfange in Kraft tritt. Jm betreffenden Geſetz iſt be
kanntlich dieſer Zeitpunkt einer unter Zuſtimmung des Bundes-
raths zu erlaſſenden Kaiſerlichen Verordnung vorbehalten.

Der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern habeneine Ausführungsanweiſung dem Geſetze
betreffend den Staatshaushalt erlaſſen, welche ſich auf
dlegrrechnnng zurückzuerſtattender Einnahmen und Ausgaben

ezieht.

Die Thätigkeit der preußiſchen Anſiedelungskommiſſion
in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen wird von der im
Auslande erſcheinenden „Nowa Reforma“ am Gegenſtande
heftigſter Angriffe gemacht und zugleich benutzt, um die
polniſche Bevölkerung zur Ergreifung von wirkſamen Gegen-
maßregeln und zum thatkräftigen Widerſtande gegen das Vor
dringen des Deutſchthums aufzureizen. Nach einer nament-
lichen Aufzählung der bisher von der Anſiedelungskommiſſion
erworbenen 17 Güter, die ein Geſammtareal von ca. 44 000
Morgen umfaſſen wird in folgender Weiſe vor der
„Raubkommiſſion“ gewarnt:

„Wenn ein Landsmann Grund und Boden veräußert, dann
müßten ſich polniſche Erwerber finden. Wir müſſen der unſerer
nationalen Exiſtenz drohenden Gefahr gegenüber Grund und
Boden erwerben, wo ſich nur dazu Gelegenheit bietet. Unſere
Landbank kann die ungeheure Arbeit nicht bewältigen, es müſſen
deshalb neue Anſtalten geſchaffen, Vermittelungen organiſirt
werden, um den Maſſenübergang polniſchen Grund und Bodens
in preußiſche Hände zu verhindern. Das Geld wuß ſich finden.

Dieſe Zuverſicht in Betreff der finanziellen Ausführbarkeit
des angeregten Projekts läßt den Gedanken naheliegend er-en daß auf dieſe Weiſe ein Theil des polniſchen National-

atzes, für deſſen Vermehrung in allen Weltgegenden von der
polniſchen Preſſe eifrigſt agitirt wird, Verwendung finden ſoll.
Die wahren Zwecke des Unternehmens, die letzten Ziele dieſer
nationalpolniſchen Demonſtration aber enthüllt die „Nowa
Reforma“, indem ſie auf das Beiſpiel und die Erfolge der
Tſchechen verweiſt:

„Die Tſchechen erwerben in ſchon halb germaniſirten Städten
Grund und Boden und erhalten dadurch nach Jahren die Mehr-
heit in der Stadt, ergreifen das Steuerruder in der Kommunal-
verwaltung und denken in Zukunft nur daran, das deutſche Unkraut
gänzlich zu vernichten Möge unſere Stimme in der groß-
polniſchen Geſellſchaft und auch in den übrigen Landestheilen lauten
Widerhall finden.“

Es kann hinzugefügt werden Mögen auch die deutſchen
Staatsangehörigen, beſonders die in den Oſtmarken anſäſſigen,
ſie aufmerkſam hören und beachten und aus ſolchen Aeuße-
rungen immer aufs Neue die Gewißheit entnehmen, daß die
Hoffnungen und Wünſche der polniſchen Bevölkerung die
ſelben geblieben und nach wie vor auf die Bekämpfung
aller regierungsſeitigen Maßnahmen und auf die Ver-
wirklichung der national polniſchen Herrſchaftsgelüſte gerichtetſind. Neben dem wirthſchaftüichen und geſellſchaftlichen Abſchluß
der polniſchen Elemente von der deutſchen Bevölkerung ſollen

nun noch mehr Fonds und Organiſationen, welche dem Erwerbeſtädtiſcher und ländlicher Liegenſchaften dienen, fa tie Ausbreitung

und praktiſche Verwerthung der nationalpolni P Jdee in Wirk-
ſamkeit treten. Wahrlich, es bedarf nur des Hinweiſes auf die
e in den gemiſchtſprachigen Gebietstheilen Oeſterreichs,
um in der deutſchen Bevölkerung der Oſtmarken die Ueber-
zeugung lebendig zu erhalten, daß nur unerſchütterliche und
unermüdliche Bethätigung des Nationalbewußtſeins gegenüberden nationalpolniſchen V. ſrebungen 7 kann, daß inner-

halb der Grenzen des Reiches das Deutſchthum dem Anſturmſlaatsfeindücher Elemente unterliegt.

Wie das Brüſſeler Blatt „Patriote“ meldet, ſollen
die Einladungen zur nächſten Zuckerkonferenz
unverzüglich ergehen. Das Blatt fügt hinzu, die
Konferenz werde in Brüſſel im Januar 1902abgehalten werden und die Einladung zu derſelbenwerde ſch auf die Staaten Europas beſchränken.

Der franzöſiſchtürkiſche Konflikt.
Die franzöſiſche Levante Expedition hat raſche Arbeit

gethan. Admiral Caillard hat Dienstag früh die
Häfen der Jnſel Mytiline, ohne auf Widerſtand
zu ſtoßen, beſetzt. Ein Telegramm berichtet darüber:

Paris, 5. Nov. Admiral Caillard meldet telegraphiſch ſein
Eintreffen vor Mytiline. Einzelheiten werden nicht ange
geben, doch iſt es wahrſcheinlich, daß der Admiral drei Häfen der
Jnſel beſetzt und die Zölle mit Beſchlag belegt habe.
Es iſt weder die Rede davon, die Zölle von Smyrna zu beſchlag-
nahmen, noch die Aktion auf andere Jnſeln des Archipels auszudehnen.

Weitere Maßregeln ſollen ergriffen werden, falls der Sultan nicht
nachgiebt. Admiral Caillard hat in dieſer Hinſicht eine gewiſſe
Aktionsfreiheit.



Gleichzeitig hat, wie wir mitgetheilt haben, die franzöſiſche
Regierung der türkiſchen eine Mittheilung zukommen laſſen, die
an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt, aber auch beweiſt,
daß es nicht große politiſche Fragen ſind, welche durch dasfrage Vorgehen jetzt an ten werden ſollen. Der

anzöſiſche Botſchaftsrat Bopt ließ, wie im Zuſammenhange

nochmals hervorgehoben ſei, der Pforte eine in ent
fchiedenſtem Tone gehaltene Mittheilung zukommen, daß er

des Verhaltens der türkiſchen Regierung gegenüber
den franzöſiſchen Forderungen, welches den Grund zum Abbruch
der Beziehungen zwiſchen Frankreich und der Pforte bildete,
nunmehr im Auftrage ſeiner Regierung die rückhaltloſe Er
füllung folgender Bedingungen fordern müſſe: offizielle Aner
kennung ſämmtlicher Schulen von Religions-Genoſſenſchaften,
die unter dem Schutze ſtehen oder franzöſiſcher
Nationalität ſfind, nerkennung ſämmtlicher fran
zöſiſcher Spitäler und ihrer Dependenzen Ermächtigung
zum Wiederaufbau der gelegentlich der armeniſchen Unruhen
von 1895 und 1896 zerſtörten Schulen und anderen ähnlichen
Anſtalten, Anerkennung des neuen chaldäiſchen Patriarchen.
Die Mittheilung ſchließt mit der Erklärung, daß weitere Winkel

züge dVon der Jnſel Mytilini aus ſtände es den Franzoſen zur
Wahl, in den Hafen von Smyrna einzulaufen oder die Darda
nellen zu forciren, aber der Sultan wird Mittel finden, ſich
beide Eventualitäten zu erſparen. Es liegt nämlich bereits
folgende Drahtmeldung vor

Konſtantinopel, 5. November. Hier findet heute ein
Miniſterrath ſtatt, um eine definitive Antwort an die fran
zöſiſche Regierung zu beſchließen, da man in Paris die nunmehr
tärkiſcherſeits Krge ſagte Zahlung von 348 488 Pfund zur Ebnung
der LorandoAffaire inſofern als nicht ausreichendes Entgegen
kommen zurückwies, weil die Türken keinen Zeitpunkt für die
Zahlung fixiren wollten und keine Garantien geboten hatten. Ge
wichtige politiſche Kreiſe fürchten daß Frankreich dieſes Mal mit
der Entſendung der Flotte Ernſt macht, falls die Pforte
nicht ſofort eine befriedigende Löſung der Lorando Affäre herbei
führen ſollte.

Hierzu gehören freilich vor allen Dingen liquide Mittel
oder verpfändbare, ſichere Einkünfte. An jenen fehlt es, nach
dieſen wird gefahndet. Aber man hat die beſten Objekte nicht
mehr in der Hand, und ſelbſt Rußland, der Verbündete
Frankreichs, wacht ſcharf darüber, daß nicht aus ſeinen Mitteln
die Befriedigung gewährt werde. Dementſprechend verſichert
bereits eine weitere Depeſche aus Konſtantinopel, ruſſiſcherſeits
ſei gegen die Anleihe, welche die türkiſche Regierung bei der
Dette publique auf Ueberſchüſſe aus indirekten Steuern
machen wollte, Einſpruch erhoben worden.

Dagegen ſind, falls nicht noch beſondere Komplikationeneintreten ſollten politiſche Einſprüche gegen das Vorgehen

Frankreichs von keiner Seite, auch nicht von engliſcher, zu er
warten. Auf Großbritannien ſieht man allerdings in Paris
mit einiger Beſorgniß, zumal die Mittelmeerflotte Albions ein
ſehr weſentlicher Faktor n und bleibt. Aus der franzöſiſchen
Haupſtadt kommt hierzu folgendes Telegramm

Paris, 5. Nov. Jn hieſigen leitenden Kreiſen erfährt man
als ſehr zweifelhaft, daß England den anglo-türkiſchen Vertrag
von 1878 zum Vorwand einer thatſächlichen Einmiſchung in den
franzöſiſch- türkiſchen Streit nehmen könnte. Allerdings trat die
Türkei 1878 Chypern unter der Bedingung ab, daß England dafür
den aſiatiſchen Beſitz der Türkei zu garantiren hat. Dieſer Beſitz
werde aber, ſo wird hier verſichert, ſelbſt dann nicht gefährdet,
wenn Frankreich zeitweilig die Hafenzölle in Smyrna oder Beirut
einzuziehen ſich veranlaßt ſähe. Denn völlig fern läge Frankreich
der Gedanke einer dauernden Okkupation, und keineswegs ſei be
abfichtigt, ein Gegenſtück zu Egypten zu ſchaffen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Budgets.
Der Budgetausſchuß des Abgeordnetenhauſes nahm einen Antrag

Baexnreither an, wonach die Budgets für 1901 und 1902 gleichzeitig
berathen und einem Referenten zugewieſen, die auf Grund des S 14
durchgeführten Budgets dagegen geſöondert behandelt und einem anderen
Referenten zugetheilt werden ſollen.

Frankreich.

Alterspenſionen für die Arbeiter?
Der am Dienstag der Kammer zugegangene Geſetzentwurf be

treffend die Alterspenſionen der Bergarbeiter trifft Vorkehrungen daß
das Geſetz über die Alterspenſionen der Bergarbeiter vom Jahre 1894
ſchon jetzt ſeine Wirkſamkeit entfalten kann. Die zum Bezug der
Altersrente berechtigten Bergarbeiter erhalten darnach von jetzt ab eine
Rente von 300 Franecs. Zu dieſem Zweck ſoll der Staat einen Jahres
uſchuß von 5 Millionen Francs leiſten und der Betrag des den
rbeitern auferlegten Lohnabzuges und des Arbeitgeberbeitrags etwas

erhöht werden.
Luxemburg.

Die Kammerſeſſion
iſt am Dienstag ohne Thronrede eröffnet worden. Das vorjährige
Bureau wurde wiedergewählt, nämlich Karl Simons zum Präſidenten
und von Blochhauſen zum Vizepräſidenten.

England.
Das Ende des Herrn White.

Wie die „Times“ melden, wird der Direktor der Schiffsbauken
Sir William White aus Geſundheitsrückſichten aus ſeinem Amte
ſcheiden. Mehr als Geſundheitsrückſichten dürfte wohl der Umſtand
zur Amtsmüdigkeit des Herrn White beigetragen haben, daß die be
rühmten neuen Torpedobootzerſtörer ſich als gänzlich ſe e-
un tüchtig erwieſen haben, wie noch kürzlich der Untergang der
„Cobra“ zur Genüge bewies.

China.

Kein Attentat. Ein franzöſiſches Gelbbuch.
Dem Petersburger Privatkorreſpondenten des „Wolffſchen Bureaus“

t von zuſtändiger Seite erklärt worden, daß die Londoner
lättermeldung von einem am Donnerstag ſtattgehabten Mord-

verſuch auf das Stadthaupt von Petersburg, General-
leutnant Kleigels, jeglicher Begründung entbehrt.

An die Mitglieder des franzöſiſchen Parlaments iſt ein Gelb-
buch über die Chinafrage vertheilt worden, welches diplo
matiſche Aktenſtücke aus der Zeit vom Juni bis Oktober 1901 ent
hält. Außerdem ſind ihm einige Telegramme beigefügt, welche zwiſchendem Geſandten Beau und Delcaſſé über die letzten Herhandnſgen in

Peking ausgetauſcht wurden, ſowie der Wortlaut des Schlußprotokolls.Am Echluſſe enthält das Gelbbuch einige Anlagen und zwar betreffend

t. den allgemeinen Handel zwiſchen Frankreich und China,
2. die in öffentlichen Anleihen Chinas angelegten franzöſiſchen Kapitalien,
3. die Eiſenbahn- und Minenkonzeſſionen, welche von franzöſiſchen
Geſellſchaften in China erlangt worden ſind und A4, die franzöſiſchen
Handelsniederlaſſungen und Eigenthumsrechte an Grund und Boden in
China. Aus einem in dem Gelbbuche enthaltenen Berichte geht
hervor, daß die Ausfuhr Frankreichs nach China, welche 1893
5 696 000 Franks betrug, 1900 auf 34 Millionen geſtiegen iſt.

Das Befinden Li-Hung-Tſchangs
iſt unverändert. Seine Freunde ſchreiben die Krankheit den Mühen
wegen des Mandſchureivertrages zu. Die Kaiſerin Wittwe
hatte gegen die erſte Faſſung des Vertrages Einſpruch erhoben und

der Miß

auf die Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen in kürzeſter Zei t ſowieg. beſtanden. Was die Zahl der
ruſſiſchen Truppen betraf, denen es geſtattet ſein ſollte, als Wache für
die Eiſenbahn zu verbleiben, 8 mußte LiHungTſchang dieſe Fragen
mit dem ruſſiſchen Geſandten Leſſer nochmals verhandeln, der energiſch
auf den urſprünglichen Forderungen beharrte.

Oſtaſien.

Verſchwörung auf den Philippinen
Jn Moncada (Provinz Tarlak) wurde dem Reuter'ſchen Bureau

zufolge eine weitverzweigte Verſchwörungentdeckt, in
welche mehrere Mitglieder der Ortsverwaltung verwickelt ſind. Verrathen
wurde die Verſchwörung durch die Frau eines der Verſchwörer. Ein
Detektiv verſteckte ſich in dem Hauſe, in welchem die Verſchwörer ihre
Zuſammenkünfte abhielten, um ihr Verhalten zu beobachten.
Eine Anzahl Perſonen wurde verhaftet, viele be-
laſtende Papiere wurden gefunden. Die Verſchwörer beabſichtigten, am
1. Dezember gleich nach Sonnenuntergang ein Haus in Brand zu
ſtecken, welches neben den amerikaniſchen Militärbaracken ſtand. Wenn
dann die amerikaniſchen Soldaten zum Löſchen herbeieilten, ſollten
150 Verſchwörer ſich auf die Wache der Amerikaner
r ſich ihrer Waffen bemächtigen und mit der

iedermetzelung der Soldaten beginnen.
Südamerika.

Der columbiſche Konflikt.
Eine NewYorker Depeſche aus Panama meldet, daß die Mann

ſchaft des columbiſchen Kanonenbootes „Darien“, das
an der Südſeite der Landenge von Panama operirte, gemeutert
r 3 Schiff in die Hände der Jnſurgenten ge-
fallen iſt.

Der Krieg in Südafrika.
Dr. Krauſe erſchien am Dienstag in London wiederum

vor dem Polizeigericht. Da die Unterſuchung gegen ihn noch
nicht ſo weit vorgeſchritten iſt, daß in die Verhandlung ein
getreten werden konnte, wurde Dr. Krauſe wieder in die Unter
ſuchungshaft zurückgefuührt.

Eine Depeſche Kitcheners aus Prätoria vom
4. November meldet:

French berichtet vom 2. November, daß er gegen Fouché,
Myburg und Weſſels mit ungefähr 400 Mann zwiſchen Barkly
Eaſt und Rhodes operire; im Uebrigen ſei die ganze Kapkolonie
öſtlich von der Weſtbahn geſäubert. (2) Eine oder zwei Buren
abtheilungen, von denen jede aus 20 oder 30 Mann beſteht, ziehen
iellos umher; French ſandte zwei Kolonnen ab, die ſie verfolgenſonen Van Deventer und Botha mit 130 Mann überſchritten die

Eiſenbahn bei Viktoria Road und rücken in weſtlicher Richtung vor,
nachdem ſie von zwei britiſchen Kolonnen verfolgt worden ſind.
Sie verloren viele Pferde.

Eine andere Depeſche Kitchener's vom 4. November
gwalt nähere Einzelheiten über das Gefecht mit Oberſt

enſon.Sie beſagt, daß Benſons Kolonne das Lager nördlich von
Bethel am 30. Oktober bei Tagesanbruch verließ und nach Brug-
ſpruit marſchirte. Es verlautete, daß die Buren Brakenlaagte be-
ſetzt hielten, wo ſie ein Lager aufzuſchlagen beabſichtigten. Das
Wetter war feucht und ſtürmiſch; der Feind wurde während des
Marſches mit Leichtigkeit ferngehalten. Brakenlaagte wurde um
1 Uhr Nachmittags beſetzt.
unter Bedeckung von einer Schwadron Kavallerie innerhalb Schuß-
weite vom Burenlager aufgeſtellt. Ein Angriff der Buren auf
eine Flanke der Nachhut wurde zurückgeſchlagen. Hierauf führten
die Buren, gedeckt durch das wellige Terrain, eine Umgehungs-
bewegung aus und griffen den Bergkamm an, auf welchem die Ge-
ſchütze ſtanden. Jnfolge des ſtarken Sturmes, Regens und Hagels
im Rücken wurde dieſer Angriff nicht eher bemerkt, als bis die
Buren ſich einer Stellung auf dem Kamm innerhalb kurzer Schuß-
weite der Kanonen bemächtigt hatten, deren Begleitmannſchaft und
Pferde ſie niederſchoſſen. Oberſt Benſon und Oberſt Guineß
fielen beide bei den Geſchützen. Jnfolge gleichzeitigen Angriffs
auf das Lager wurde keine nennenswerthe Verſtärkung nach der
Stellung auf dem Bergkamm geſandt. Die Buren waren jedoch
nicht im Stande, die Geſchütze fortzuſchaffen. Erſt als eine briti-
ſche Ambulanz auf dem Gefechtsfelde erſchien, ſchafften die Buren,
durch dieſelbe gedeckt, die Geſchütze fort. Sodann zogen die Buren
ſich auf weite Entfernung zurück und unterhielten während der
ganzen Nacht des 31. vereinzeltes Feuer, machten jedoch weiter.
keinen Angriff auf das Lager. Die Buren haben zweifellos (7?)
ſchwere Verluſte erlitten; Näheres darüber iſt jedoch noch nicht be
kannt; Kommandant Oppermann iſt gefallen, Chriſtian Botha ver-
wundet. Die Buren ſollen unſere Gefangenen ſchlecht behandelt

haben. (7)
Die Meldung er man habe den Buren die beiden

eroberten Kanonen wieder abgenommen, charakteriſirt ſich als
Unwahrheit; das Reuterſche Bureau muß nämlich melden

Pretoria, 4. Nov. Die Buren haben die zwei Kanonen,
welche zur Nachhut des Oberſt Benſon gehörten, mit ſich weggeführt.

Wir verzeichnen noch folgendes Telegramm
London, 5. Nov. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus

Baberton vom 28. Oktober gemeldet: Mehrere Minenbeſitzer ſind
hierher zurückgekehrt, um die Bergwerke in Stand zu ſetzen, damte
die Arbeiten demnächſt wieder aufgenommen werden können. Die
Bergwerke ſind im Alkgemeinen verhältnißmäßig unbeſchädigt.
Man glaubt, daß man ohne Schwierigkeiten genügende Arbeits
kräfte finden wird.

Telegramme.
Berlin, 6. November. Wie mehrere Blätter melden,

wird der frühere deutſche Botſchafter in Rom in
den nächſten Tagen Erinnerungen an den Fürſten und
die Fürſtin Bismarck veröffentlichen.

Danzig, 6. November. Auf Antrag des Magiſtrats be
willigte die StadtverordnetenVerſammlung 25000 Mk. zu
ſofortiger Jnangriffnahme von Arbeiten, die geeignet ſind, den
Mangel an Arbeitsgelegenheit für die uſchen Arbeiter
während des bevorſtehenden Winters zu mildern.

Konſtantinopel, 6. Nov. Jm griechiſchen Hoſpital iſt einneuer Peſtfall feſtgeſtellt worden. h Hoſp ß

Aus Nah und Fernu.
Die Peſt. Amtlich wird bekannt gegeben, daß keine

weiteren Peſtfälle in Glasgow vorgekommen ſind.
Das Befinden der vier Kranken macht günſtige Fortſchritte.

Wagenmangel in Nordamerika. Die „Frankf. Ztg.“ meldetaus New-York: Vm Pittsburger Diſtrikt ſind 18 Hochöfen wegen
We an Koks ausgelöſcht worden und weitere werden folgen, da
die Bahnen wegen Wagenmangels nicht genügende Kokstransporte
ausführen können.

Seinen Verletzungen erlegen. Wie die „Oſtdeutſche Volks
zeitung“ aus Jnſter burg meldet, iſt Leutnant Blaskowitz
ſeinen im Duell mit dem Oberleutnant Hildebrandt erhaltenen Ver
letzungen erlegen.

Miß Stone. Einer Petersburger Meldung der Wiener
„Politiſchen Korreſpondenz“ zufolge hat anläßlich der Entführung

Stone die ruſſiſche Regierung, welche bereits
wiederholt in Konſtantinopel die Aufmerkſamkeit auf die Zuſtände
in den macedoniſchen Vilajets lenkte, neuerdings und ſelbſtverſtänd
lich ausſchließlich zum Zwecke der Befeſtigung der allgemeinen Ruhe

Die Nachhut mit 2 Geſchützen wurde

auf der Balkanhalbinſel ihre Anſichten über die Angelegenheit kund
geben laſſen.

In der Kirche vom Heiligen Grabe zu Jeruſalem kam es
am Sonntag zwiſchen Römiſch-Katholiſchen und Griechiſch-Orthodoxen

zu einer großen Schlägerei, welche auf beiden Seiten Ver
wundungen zur Folge hatte. Fünf Franziskaner wurden
lebensgefährlich verwundet. Der Sireit iſt dadurch ent
ſtanden, daß die Römiſch-Katholiſchen wiederholt einen Theil des die
Kirche umgebenden Hofes ausfegen wollten, während die Griechiſch-
Orthodoxen den Anſpruch erhoben, daß dies ausſchließlich zu ihren Ob-
liegenheiten gehöre. Schon ſeit mehreren Tagen waren Truppen an
dieſer Stelle aufgeſtellt worden, um einen Zuſammenſtoß zu verhindern,
aber plötzlich hatte die Zahl der Streitenden ſo zugenommen, daß die
Truppen ihnen nicht mehr gewachſen waren.

Schlechte Weinernte in Frankreich. Aus Paris wird ge
meldet Die Winzer des Ortes Vendres (Departement Höérault) faßten
ebenſo wie die Winzer eines anderen Ortes desſelben Departements
den Beſchluß, infolge der ſchweren Kriſis im Weinbau keine Steuern
zu bezahlen.

Schwere Exploſion. Jn Goerz explodirte der große Kochkeſſel
der Celluloſe-Fabrik in Podgora. Ein Arbeiter wurde getödtet, einer
ſchwer und fünf leicht verletzt.

Diebſtahl im Konſulat. Jn dem franzöſiſchen Konſulat zu
Moskau wurde ein Diebſtahl begangen; Silberzeug und Kleidungs-
ſtücke, ſowie eine größere Summe Geld fielen dem Diebe in die
Hände. Der Dieb, welcher im Mantel des Konſularſekretärs, mit
deſſen Cylinderhut und Regenſchirm das Konſulat bei dem Parade
ausgange verließ, fuhr in einem Fiaker davon.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die „Darmſtädter Zeitung“ meldet amtlich, das Baccelli' ſche

Verfahren ſei mit theilweiſem Erfolge bei friſchen Fällen von
Maul- und Klauenſeuche angewandt worden. Auf Beſchluß
des großherzoglich heſſiſchen Miniſteriums ſolle die Anwendung des
Verfahrens auf Wunſch der betreffenden Beſitzer und auf Koſten der
Staatskaſſe erfolgen.

H. Breslau, 5. Nov. Vor dem hieſigen Schöffengericht
kam heute Vormittag, wie der „B. G. A.“ meldet, die Privat
klage Carlo Böcklins, des Sohnes Arnold Böcklins, gegen
den Breslauer Kunſtkritiker Profeſſor Dr. Richard
Muther wegen Beleidigung zur Verhandlung. Muther hatte,
wie wir berichteten, die aus dem Nachlaſſe Arnold Vöcklins auf der
venezianiſchen Kunſtausſtellung ausgeſtellten Bilder einer ſehr
abfälligen Kritik unterzogen und die Echtheit derſelben. an-
gezweifelt, ſowie Carlo Vöcklin Pietätloſigkeit gegen
ſeinen großen Vater vorgeworfen. Die Verhandkungwurde behufs weiterer Beweiserhebung vertagt. Dem Privat
kläger wurde aufgegeben, innerhalb dreier Monate ein Verzeichniß
der auf der venezianiſchen Kunſtausſtellung ausgeſtellten Bilder
einzureichen. Davon ſoll dann der Beklagte eine Abſchrift erhalten
mit dem Erſuchen, die über die Angelegenheit zu vernehmenden
Kunſt ſachverſtändigen und unter ihnen beſonders diejenigen nam-
haft zu machen, welche die venegzianiſche Kunſtausſtellung beſucht
und ſich mit der hier in Betracht kommenden Frage ſelbſt ſchon be
ſchäftigt haben.

Schifffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Oldenburg“, v. Baltimore rommend,

4. Nov. 3 Mrgs. Dover paſſirt. „H. H. Meier“, n. New-Hork beſt.,
4. Nov. 11 Vm. Lizard paſſirt. „König Albert“ 4. Nov. 11 Vm. v.
Port Said n. Suez abgeg. „Trier“ 4. Nov. 9 Vm. Dungeneß paſſirt.
„Neckar“, n. Auſtralien beſt. 4. Nov. Vm. in Colombo angek. „Trave“
4. Nov. 7 Mrgs. in NewYork aängek. „Prinzeß Jrene“ 3. Nov.
6 Mrgs. v. Antwerpen n. Southhampton abgeg. „Roland“, nach
Braſilien beſt., 3. Nov. 5 Nm. in Antwerpen angek. „Bayern“, nach
Oſtaſien beſt., 3. Nov. in Shanghai angek. „Kiautſchau“, v. Oſtaſien
kommend, 3. Nov. Nm. in Kobe angek. „Kronprinz Wilhelm“, von
NewYork kommend, 5. Nov. 12 Mttgs. in Bremerhaven angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Phenania“ 4. Nov. 4 Nm. in
Havre angek. „Fürſt Bismarck“ 4. Nov. 12 Mttgs. in Genna angek.
„Allemannia“ 3. Nov. 1 Nm. in Grimsby angek. „Saxonia“ 4. Nov.
Vm. in Hongkong angek.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 6. November.

Zur Stadtverordneten wahl. Das Reſultat der erſten beiden
Wahltage (bis Dienstag Abend 5 Uhr) war folgendes
Bürgerliche Kandidaten:
1. Bezirk:

Sozialdemokraken:

Seifenfabrikant Kobert 251 Redakteur Swienty 195
2. Bezirk:

Eiſenbahnſekretär Sieber 590 Schneider Albrecht 616
3. Bezirk:

Kaufmann Beyer 909 Korrektor Krüger 1108
Stellmachermeiſter Fräntzel 908 Redakteur Thiele 1107

4. Vezirk:
Baumeiſter Gygas 671 Buchhändler Groß 162
Kauſmann Döhler 672 Mühlenbauer Schinidt 163

5. Bezirk:
Bildhauer Reiling 666 Tiſchler Reiwand 420
Schloſſermeiſter Riediger 663 Arbeiterſekr. Güldenberg 401

6. Bezirk (Vororte)
Landgerichtsſekretär Tretrop 179 Schriftſetzer Oſterburg 987

Schwer bedroht ſind der 2., 3. und 6. Bezirk. Leider giebt es
immer noch recht viel Säumige, die ihr Wahlrecht nicht ausgeübt
haben. Das gilt beſonders im 2. Bezirk von den Beamten und im
6. Bezirk von allen übrigen Bürgerlichen. Daß die Altſtadt noch einen
Beamten zur Stadtverordnetenwahl aufgeſtellt hat, ſollte doch alle

Beamte anfeuern, ihm ihre Stimme zu geben und
Andere ebenfalls dazu zu bewegen. Jm 6. Bezirk wieder haben
faſt nur die Beamten ihre Stimmen abgegeben und die übrigen Bürger-

lichen faſt gar nicht. Was ſoll dieſe Lauheit Weiß man nicht, was
auf dem Spiele ſteht! Wir haben grade genug Sozialdemokraten im
Stadtverordnetenkollegium, die mit unnützen Reden und Anträgen die

übrigen Herren und die Bürger langweilen und den Gang der
Geſchäfte erſchweren. Will man ſich nun ganz in dieſe
Abhängigkeit begeben Auch im 3. Bezirk ſieht es nicht erfreulich
aus. Darum ergeht nochmals an alle Wähler der Ruf: Ver
paßt den letzten Tag nicht! Auf zur Wahl! Brütet
nicht ſtumpfſinnig daheim und nörgelt dann an den ſtädtiſchen
Beſchlüſſen, ſondern übt Euer Wahlrecht aus, damit Jhr dereinſt
ein Recht habt, daß auch bei anderen Angelegenheiten Eure Stimme
gehört wird!

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Leipzig, 5. Nov. Ein neues Opfer des Leip-

ziger Krachs?) Die „Leipz. Volksztg.“ theilt mit, daß der
Konkursverwalter Juſtizrath Dr. Barth, der als zweiter Kon-
kursverwalter im Konkurſe der „Leipziger Bank“ ſeines ſchwier!
gen Amtes waltete, verſchwunden ſei. Dr. Barth. hatte
namentlich die Angelegenheiten mit der Kaſſeler Trebergeſellſchaf!
zu ordnen. Die vielen Reiſen, welche Dr. Barth zum Theil bis
nach Bosnien, Finland, Jtalien und Frankreich zu dieſem Zwecke
machen mußte ſowie die ſonſtige angeſtrengte geiſtige Thätigkeit,
welche die Konkursverwaltung mit ſich gebracht habe, hätten nach
Angabe der Familie bei Dr. BVarth derartige körperliche und
geiſtige Abſpannung hervorgeruſen, daß eine Störung der Geiſtes-
thätigkeit eingetreten ſei. Autchentiſches iſt bis jetzt über die
Angelegenheit nicht bekannt.
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den

WetteNudſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 7. November Wolkig mit Sonnenſchein,
angenehm, lebhafte Winde.

Freitag, 8. November Wolkig, ſtrichweiſe Regen, nor
male Temperatur, windig, Sturmwarnung für die Küſten.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null),

Fan Vugs
Saale.

Halle 5. Nov. 1,78 6. Nov. 7Trotha 1,58 0,02»Alskeben 4. Nov. 1,47 5. Nov. 1,45 0,02
Bernburg 1,09 1,05 0,04*Calbe, Odp. 1,46 146do. Un p. v 0,50 9 0,50 nUnſtrut.
Straußfurt 4. Nov. 1,20 5. Nov. 1,100,10

Moldau
Budweis 3. Nov. 0,00 4. Nov. 0,020,02
Prag e 0,40 0,30) 0,10
*Brandendurg 4. Nov. 5. Nov.Obervpegel 2,04 t 2,041Unterpegel 0,68 0,69 0,01RNathenow

Untoerpegel 0,30 0,32 0,02Havelberg 123 1,210,02
Elbe

W 3. Nov. 0,13 4. Nov. 0,15 0,02
Welnik 2 0,48 0,61 0,03Veitmeritz 0,34 0,42 0,08Tußig e 22 v ne 0,17 7 7Dresden 4. Nov. 1,43 5. Nov. 1,48 0,05
Torgau 0,49 0,46 0,03Wittenberg 1,36 1,30 0,06Roßlau 0,72 0,66 0,06*Barvy 1,08 0,94 0,14Magdeburg v 1,04 1,02 0,02*Tangermünde 1,59 1,53 0,06*Wittenberge 1,22 1,16 0,06Lenzen 1,23 3 1,18 0,05Dömitz 0;61 0557 0,04Lauenburg 0,74 z 0,70 0,04

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Plauen (Vogtland), 5. Nov. Die „Neue Vogtländiſche
Zeitung“ meldet Geſtern Abend wurde in einer gutbeſuchten Ver
ſammlung beſchloſſen, eine „Vank von Plauen“ ins Leben zu
rufen. Das Aktienkapital wird zunächſt eine Million Mark betragen
und allmählich auf fünf Millionen Mark erhöht werden. Die
Spitzen der Behörden waren anweſend. Es wurde ſofort eine halbe
Million gezeichnet und ein Komité gewählt, welches die Kon
ſtituirung der Bank in die Wege leiten wird.

W. New-York, 5. Nov. Von unverbindlicher Seite wird er
klärt, daß geſtern Abend thatſächlich ein Abkommen zur Regelung
der Schwierigkeiten bei der Northweſtern-Bahn zu Stande ge
kommen ſei. Von gut unterrichteter Seite wurde die Lage wie
folgt geſchildert.
einer Zurückziehung der Northern Pacific-Shares zum Courſe von
115 Dollars für die Aktie oder mehr und der Ausgabe von
4prozentigen Vonds beruhen, von denen ein Drittel den Union-
Pacific- Intereſſen zugetheilt werden ſolle.
keit bei dem Zuſtandebringen des Abkommens liege in der geplanten
Vertheilung des Jntereſſengebiets,
Bahn, die Northern-Pacific- und die Great Northern-Bahn in ge-
wiſſen Theilen des von ihren Linien durchkreuzten Landes Ab-
machungen über den geſammten Verkehr treffen ſollten. Es ver-
lautet allgemein, daß der Plan noch der Zuſtimmung W. K. Vander
bilt's bedürfe, deſſen Rückkehr aus Europa morgen erwartet werde.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 5. Novbr. (Verliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübmarlt: Weizen
Mai 166,75 C. Gerſte, leichte inländ Futtergerſte 126,00 133,00
ſchwere 134,00 144,00 ruſſ. 123,00 128,00 A. Hafer, märk.,
mecklenburg. und pomm. fein 151,00 162,00 märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſiſcher mittel 142,00 148,00

gern 139,00--141,00 Mais, amerik. mixed 140,00 141,00
a Plata 133,00--134,00 Erbſen inländ. und ruſſiſche

Futterwaare 165,00--172,00 Weizenmehl 00 loco 20,75--23,50
Mark. Roggenmehl 0 und 1 17,85--18,90 A. Weijgzenkleie,
robe 9,30--9,80 feine 9,00 9,30 Roggenkleie 9,60--10,00
ark. Mittagsbörſe Weizen Dezbr. 162,25 162,50 162,25

Mai 167,00 A. Roggen Dezember 138,50--139,00 Mark,
Mai 143,00 143,50 Hafer, märk., mecklenburg. und vomm. fein
150,00--161,00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. mittel 142,00--148,00 gering 139,00 141,00 Dezbr.
144,25 Mai 148,25 Mais, amerik. mixed 140,00--141,00
frei Wagen, runder 134,00 135,00 Dezbr. 132,25 c. Weizenmehl
00 21,00 23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,95 19,00
Dezember 18,15 Ac, Mai 18,60 Rüböl November 54,60Geld, Dezbr. 53,80 A. Geld, Mai 52,80 Geld. Spiritus 32,90
frei Haus. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezbr.
162,25 Mai 166,75 Roggen Dezbr. 138,75 Mai 143,25
Mark. Hafer Dezbr. 144,25 Mai 148.50 Mais November
132,50 Dezember 132,25 AC, Mai 125,75 Mehl Dezember
18,15 Januar 18,25 Mai 18,60 A. Rüböl November
54,60 Dezbr. 53,80 Mai 52,80 A.

Halle a. S., 6. Nov. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei get hier.

doggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00 Ac,
in einzelnen Fubren 3,50

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen

hieſiges oder Thüringer 4,00--4,25 c. minderwerthige
orten 3,00--3,75

Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,25
Weizgenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50
Weizenſtroh 2,50

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00
minderwerthige Sorten 3,50 in einzelnen Fuhren:
r Schnitt beſte Sorten 4,25 minderwerthige Sorten
„75

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,40
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
8,00 c im Einzelnen vom Lager hier 3,50

Magdevurg, 5. Nov. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 155 160

nach Qualität, Sommerweizen 155 159 Rauhweizen fehlt.
oggen 144-147 ab Station je nach Lage derſelben.

Landgerſte 146- 150 mittlere Chevaliers und gute Land-
alte 152 162 beſſere Chevaliers 162 165 Feinfarbige Quali-

ten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 138 145
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach Qualität, 180
dis 212 Mais gem. amerikaniſcher loco 135

Die Regelung würde in der Hauptſache auf

Die Hauptſchwierig

nach der die Union-Pacific-

r

r.

Leipzig, 5. Nov. Produktenmarkt, Bericht von Neu
mann u. Leovold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 ke netto
inländiſcher 162—168 bz. Bf., ausländiſcher 168--172 bz. Bf.
Roggen, ſtill, ver 1000 kg netto, inländiſcher 148 bis
151 bz. Bf. ausländiſcher 143 147 bz. Bf. Gerfſte, ver 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 145--160 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 124--142 bz. Bf. Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto
inländiſcher 142-149 bz. Bf., aus ländiſcher 146—155 Bf. Mais
ver 1000 kg netto amerik. 140 bz. Bf., runder 137 bis
144 bz. Bf. Oelſaat ver 1000 kg netto, Ravs bz. Bf.
Rapskuchen ver 100 kg netto 12,50 13 bz. Bf. Rüböl, behauptet,
robes ver 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 56,50 bz.,
gefrorenes Ausoeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 28
dis 30. Wicken per 1000 kg netto loco 190--200. Erbien ver 1000 kg
netto loco große 175--200, do. kleine 165--190, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 23,50 do.
Nr. 0 21,00 22.00 do. Nr. I 19--19,50 do. Nr. II 17,00
17,50 Weizenſchaalen 9,00--9,50 Roggenmehl Rr. 0/1
21,00 do. Nr. II 14,00 14,50 Roggenkleie 10,00
dis 10,50 ver 100 kg ercl. Sack.

Wagrene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. November. Weizen beh., holſtein. loco 160 184
Laplata 124 132. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Hamburg
100-105, do. loco 102--109, mecklenburgiſcher 138--145. Mais feſt,
132x, Laplata 110. Hafer feſt. Gerſte ſtektig.

Wien, 5. November. Weizen per Frühjahr 8,84 Gd., 8,85
Br. Roggen per Frühjahr 7,65 Gd., 7,66 Br., Mais ver MaiJuni
5,70 Gd., 5,75 Br. Hafer ver Frühjahr 7,72 Gd., 7,73 Br.

Peſt, 5. Nov. Weizen loco höher, do. per April 8,65 Gd.
8,66 Br. Roggen per April 7,37 Gd., 7,38 Br. Hafer per April
7,40 Gd., 7,41 Br. Mais per Mai 5,42 Gd., 5,43 Br.

London, 5. November. An der Küſte 3 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 5. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
geſchäftslos, per März per Mai

Paris, 5. November. (Antfangsbdericht.) Weizen feſt, per
November 20,90, ver Dezember 21,20, per Jqunuar-April 21,95, per
MärzJuni 22,35. Roggen beh., per November 14,90, per März-
Juni 15,75.

Paris, 5. Nov. (Schlußbericht.) Weizen beh., per November
20,90, per Dezember 21,15, per Januar- April 21,90, per März-Juni21,15. Roggen rubig, ver November 15,25, per März-Juni 15,75.

m m z J
15. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotterte.

Ziehung vom 5. November 1901 vormittags.
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klanmern beigeſügt.
(Ohne Gewähr.)
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15. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Prenß. Lotterie.
Ziehnng vom 5. November 1901, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den beireſſenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)
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683 705 54 980 132042 103 313 27 660 809 133026 227 65 465 554 709 [500]
897 939 134048 94 133 232 357 76 529 68 80 829 [500)] 55 60 917 135174
219 50 60 507 59 136022 71 200 435 57 504 55 751 890 93 908 137014
261 96 465 9] 568 707 89 813 45 73 918 34 138056 138 92 283 88 387 608
745 935 139127 333 438 573 736

140049 340 549 87 760 860 141051 63 114 218 63 325 502 23 615 99
788 981 142028 33 134 38 477 669 74] 93 143057 332 81 83 417 721 [500]
144066 90 405 518 38 604 67 838 42 979 145024 [1000] 77 436 555 639 756
934 146071 111 301 468 546 694 701 840 147136 69 305 69 407 78 621 728
67 148049 128 72 219 390 466 511 96 979 149223 46 63 310 38 43 576 616
24 731 810 [500]

150009 12 25 39 41 141 240 421 517 626 805 909 67. 151122 72 411 70
999 692 872 965 [1000) 152076 (1000) 166 300 617 77177 153003 236 388 406

836 912 25 33 58 154142 479 673 823 155035 120 70 220 93 99 303 455
540 83 730 68 901 69 1500) 1566022 117 27 208 29 93 423 [3000] 547 794 801

158030 63 155 73 217 38 318 87
1500)] 643 [500) 879 940 159076 123 682 [5000) 755 850 [500)

160031 42 191 243 1500) 338 419 597 767 966 92 161252 64 66 678 739
894 (10 000] 913 162055 143 220 [500] 51 359 63 84 447 51 520 64 775
975 80 163043 279 521 646 80 746 973 1640149 189 201 31 81 396 587 823
165023 40 154 393 431 59 618 93 166036 234 319 70 440 574 95 631 33 732
82 814 933 167095 159 ([500] 552 643 716 802 88 938 168418 69 659 714
44 821 960 [3000] 169065 110 35 [500] 223 301 411 693 738 864 905

170135 [3000] 268 502 8 33 37 785 834 17 1009 55 62 290 325 637 50
773 874 962 172099 148 227 35 [500] 73 350 755 173281 346 525 979 98
174045 123 262 468 504 729 50 99 940 175039 125 222 301 [3000] 478 675
1000) 799 813 900 176]81 333 518 759 939 177130 288 340 449 627 44 734
2 806 922 178091 98 192 316 483 603 818 84 914 21 53 179153 221 320
[1000] 605 21 700 [3000] 93 950

180227 356 69 78 (500] 663 723 858 998 [3000) 181353 406 599 771 959
89 182208 305 29 430 533 36 [500] 75 76 898 928 57 183414 21 74 666 801

906 17 19 97 184090 335 95 412 61 526 634 57 782 827 966 185319 49 406
22 26 31 659 89 964 186206 68 337 66 5660 187008 231 96 307 35 64 456
r P De 175 562 664 95 741 941 189233 82 [3000] 323 29 624 42

190043 206 58 [500) 90 191015 96 101 300 496 603 68 722 822 192003
9 75 10]1 326 400 515 35 [1000] 61 193197 [10 000)] 237 472 783 996
194014 1500] 76 84 106 42 271 90 (500] 94 377 414 334 40 922 (500) 99
195467 503 95 758 877 196048 196 218 55 537 650 780 943 197209 304
12 524 32 97 l 629 93 730 825 979 198041 130 223 317 [3000] 456 690

z 91 933 (1000] 57 199099 238 46 407 66 627 40 807
200068 204 44 326 431 [5000)] 533 201014 [500] 248 328 543 644 75

744 86 825 (1000) 923 2027235 337 42 505 27 631 44 731 843 75 968 69 82
203183 205 321 63 794 858 90 204012 [500] 15 [1000) 100 78 289 607 718
948 205075 [500] 145 236 63 326 404 52 526 38 656 206245 375 82 516 26
73 697 904 207177 (1000] 334 636 80 811 967 208064 166 [5000] 508 61
68 619 93 784 8855 209059 76 184 [500) 260 376 426 88 505 7 71 90 639 49
(500] 770 827 55 97 937 62 73 75

210088 181 86 291 318 471 618 86 811 29 90] 19 92 97 211045 285 319
545 764 802 [3000] 19 [500] 80 81 [500)] 212102 22 222 365 475 53] 653 833
213041 115 273 300 44 433 561 [500] 625 713 (1000] 885 214028 269 611
37 3000 63 2150]8 22 98 147 232 318 33 413 [3000] 93 528 [1000) 660 880 88
99 [1000] 930 216182 432 535 716 944 217040 182 3365 [500) 448 668 84
719 24 98 819 67 922 23 218037 167 84 428 519 612 [500) 27 219129 83
(3000] 241 [3000] 613 72 851 943 92

220303 432 506 760 88 97 807 28 88 221050 [500] 72 193 297 338 720
32 897 926 222140 58 248 328 [500] 47 76 728 816 (500] 40 955 87 223201
(3000] 481 826 [500] 40 970 224112 244 396 593

Jm Gewinnrade verblirben: 1 Gewinn zu 150 000 Mk., 1 zu 75 000 Mk.,
2 zu 30 000 Mk., 4 zu 15 000 Mk., 12 zu 10 000 Mkt., 10 zu 5000 Mk., 265 zu10

110043 (500] 44 109 40] 634 717 [6500] 888 1116029 46 573 780 95 887 3000 377 an 1000 Mtk., 693 zu 500 Mit



Hafer feſt. Gerſte
Qucwerpe ſeg November. Weizen feſt. Roggen behaupket, Serie Novemdex. (Schlußbexicht.) Spiritus r Zzzemver

e

New-York, 4. November. FeierChiecago, d. November. Wein ver Dezember 72
per Mai 75 Mais per Dezember 5

ZuckerHauburg, 5. Novewber. Schlußbericht. Rüden Rohzucker,

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſfance. frei an Bord Ham
burg ver November 7,30, ver Dezember 7,372, ver Januar 7,55,per März 7,673, ver Mai 7,80, ver Auguſt 8,021. Ruhig.

Loudon, 5. November. 963 Proz. Javazucker loco 82 nom.,
Rüden Rohzucker loco 7 sh. 3 e eſt.

Ka
Hamburg, 5. Nov. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezember 34,00, März 35,25, Mai 36 00, September 37,00.
Tendenz Behauptet.

Hamvurg, 5. November. (Schlußdericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Dezember 34 25 G., März 35,50 G., Mai 36,25
G., Septemder 37,25 G. Tendenz: Behaupfet.

Amſterdam 5 November. JavaKafee good otdinarn 38.
Havre, 5. Novemder Anfangsberirht.) Kaffee in New Herk

ſchloß ſtetig, mit 5 Points Baiſſe. Rie 37 000 Sack Recettes für
2 Tage Santos 71 000 Sack Recettes für 4 Tage.

27,78, Dezember 28,00, Januar- April 28,25, Mai-Auguſt 29,
Hülienfrümte.

Magdeburg, 5. November. z elbe zum Kochen 19,00 bis2150 Mt. S Geite) 1 do Mt. Linſen 20.00
dis 29,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſagaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 5. a Rüböl loco 59.50. Mai 55.50.
r November. Rüböl ruhig, loco 58.00

4. November. Scomalz. Amerik. Steam 438,do. raff. in ktees, Marke Armour's Special 45 Mk., do. do.
Chamberlain Roe u. Co. 45/, Mk., da. do. Choice Grocery 45 Mk.,
div. Marken 44 -44 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito

Paris, 5 November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Rov. 60,00
Dez. 60,25, Jan.April 60,25, Mai Auguſt 59 50.

Kartoffeln. Stärke. Kartofermehl.
PVerlin, 5. Novemder. i elltärke 15,00 Mk., Kartoffelmehl

15,25 Mk., e e 7,30 Mkz Nov. Kartofſelſtärke 18 15 M. Veferung
Nov. Dezember 15 Mk., Kartoffeimehl, prompt 15-- Mk.
Lieferung Nov. 15 15 Mk., Superior-Stärke 15- 155 M.
Suvperior Mebl 15 16 M. ver 100 Kilogramm.burg, 5. November. Edlartoffein 5,00— 5,50 Mk. für

80 185 60—80 a. Nußhechle S biswen Barſe e Pfg., Brachſen
15--28 Pfg., Hummern, mr Big.

t Hen.Magd 5. November. Richtſtroh 6 00 6,80 M., Krumm
ſtroh 450— 5,50 Ml., veun 7,50 8,50 Mk. für 100 kg.

Metallke
Amſterdam, 5. November. Banecazinn 677/,.
Sondon, 5. Nevember Silber 2610 Lüirl., ChiliKupfer 65/-
ver 3 4 e 2 v 1i1 Lſirl,, engl. 117/

t 2: ſirl., Zin5. November. e Roheiſen. r
numbers warrants 54 sh. 73 d. Warrants Middlesborough 44 h. I d.

Düngenittel.Hamburg, 4. November. ChileSalpeter) Loco ab
Lager 8,85.

Baumwolle und WWollBremen, 4. November. Baumwolle. Ruhig Upland middling

loco 40 Pfg.
Liverpool, 5. d r (SchlußBericht.) 24 Wahn

Umſatz 800 Balien, davon für Spekulation und Export 500 Ballen

Magdeburg Tendeng: ikaniſche Lieferungen Sehr ſteti mHavre 5. November. (Schlußbericht.) Kaffee good avergge xg. iddiing amerikani i BeyuSantos November c Dezember 43,00, März 44,00, Mai 44,75. Wo es Fleiſch. Butter. Eier. Se S an Suteees 43
Tendenz Behauptet. Petroleum Magdeburg, 5. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis O Dez. Jan. 45 Verk.- Preis MaiJuni e Käuferyreis,Hamburg, 5. November Petroleum ſtetig. Standard white Wil. von der Keule 1.40--1,50 Mi., Bauchfleiſch 1,20- 1,30 Mk. Jan. FFebr. a Verk.-Preis,“ Juni- Juli Käuferpreis, es

loco 6,95 Br. reren r „40 Mk, h „20--, W März Verk.-Preis,) Juli-Aug. Käuferpreis.Autwerpen, 5. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. T 7 u Mk. Speck, geräuch Mk. ut is Antwerpen, 4. November. Wolle. LaPlata-Zug Tyre B nweiß ore I Wer und Br. de ver November 18 Dr. e 260 Mi alles für T kg Eier ſie 65 Sia 360-440 n. Dezember 4,10 bez, September 4,171 Verkäufer. Bebauptet.
Dezember 18 Br, do. v e in 18x Br. Tendenz Feſt. Fiſche. Havre, 4. November, Abends. Wolle. November 119,50

iritus. Hamburg, 4. Nov. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Mai 127,00. Tendenz StetigRordhauſen, 4. Roveneer Branntwein 40 Vol für 100 je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 85 bis

Kilogr. (105--106 Lir.) 55,50 57.50 Mk. Brannrwein 455 Vol. 100 Pfa., fleine 40--65 Pfg., Seezungen, große 145-- 155 Pfg., Rio de Jaueiro, 4. Nov. Wechſel auf London 17 die
r 100 Kilogr. Ltr.) 61,50 63,50 Mk., ohne e ad Sag 100--110 Pfa., däniſche 100- 135 Pfg., Kleiße, große 60 bis Rede

rennerer, n tdere e ober do on d i geor t n et u d Berantworttich für die Redaktien Br- Walther Gedensteben Haue. Seres burk
o 28 Kunden der Rebakkkon von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Klle die Redaktion betreffenden EbDamdurg 5. Nopem der Sviritus ſtäil. NRovemger 1400 G. Schelſſche. 6roße 302 40 Tig. wittet 25-28 Pfo., Zuſchriften ſind nicht perſönklich, ſondern lediglich „An die Redaktion der WNovemrer- Dezember 14,00 G., Dezember Januar 14,00 G. Januar kleine z 3 Vtg., Cabliau, große 18- 22 Pjfg., kleine 10--18 Pfg., Hallefchen geu Halle a S. adreſfren Für die Jmerale veranewerino die

n ris, 5. November. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Novemd. m d t i n Wie S Se i 413 re e n
gari ovember. Anfangs t. Spiritus g, Nov n g. g., g., der27,50, Dezember 27,75, Januar-Rpril 28,25, Mai Auguſt 29,00. Etktachs Pfa., Lachs, roth. Pfa., Silderlachs P. volli

J v 5 „WeW räed mann e Weinstock Bankgesenäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12. fälle
Nat

J Tonr Znotirun en an SPfb a 92 9055 Ciſeußann-Stamm-Aktien. Induſtrie Aktien Neuroder e v o 93.006 W
9 1894 ung d. 1900 Zu 92 9509 Neun Wagendan 410006 Se9 iss6 ant b. 1008 32 92 52 Dividende 1399 190 e x t 5 85,006 Nionbiirger Naſchinenfavrik 4 7 Bos

der Berliner Börfſe vom S. Novbr. Cir.HrB.- Pf. 18906. 1900 4 59 106 Aachen Nalrschr. 6 7 e 117 258 Annadurger Steingut 0 0 61,0066 Nordd. Eiswerte. 1 2 400
Ergä C I inwerleosbar 4 150355 Erefelver. 4 f3.336 Archimedes. 18 20 1175 I. Omnnibusgeſellſchaft 13 10 1149,506(ErgänzungsCourſe.) Comm.-Obl. 1337191 Ja 93 705 Ereferdlerdinger 10 San 557 o 693 500 ODopvelner Portland-Semen 12. 7., 51.256 laſſeI186unk.h. 1506 Je 95 85 G EutinLübeck 2 51596 dauräiie ührung. 7 .232506 Braunſchweiger ver dahn 4 116.00

führunz.. vonDeutſche Fondß und Stagts t iere. n e wheee v 423330 e Güterbabn. u 4 1006 0 z Berk.Charlottendurg (411 006 BSBrestauer 15 42 wür
u do. 1996. 2 z HilberſtadtSlantenburg. 5 Z. 250 z. Stettinerv 9 p Dr. Cenir.-Komnu.Obl. 3 e 3579 JurgSimvl. kv. Westen 4 t s n re 2 4 133 738 Saline Salzungen 2 5 99,25 fall

Jnsfuß Pr. Hyp. VIII.- XII.! 4 81505 Jpungon Dombroiwo 5 7 77 D. Wilmersdorß. 1712905 Schäffer Walcker S 42.25 GGadiſche Stantsaniethe 4 104 750 r r e. a 7 Zu u Maſchinen 16 16 33 a S e z I85 Wb. t ibe r. Hyp. A. B. bis T emberg ertrowih f Bockh 1144 G u. e JSe et 4 Roetn. t 4 1100 006 LüttichLi.ndurg e as. h s m o. Stralfund. Spieler t. St.-P. 7 e rigVarmer Stadeanteite Jr/ef 96 306 d. d 92 895 G Ludiwigshareu-Heuta 10 Dresl. Giſenb. W. Linte. 16 14 165 75 Bereinsbeauerei Aetern. Z'la 108,909 reiBerliner Stadt Obctg. 3 83 166 N. geh J iurk. 19051 4 98 Oeſterr. Nordweitd. Se Breslauer Oelwertke Ver. Köln. Rottw. Pſ. 12 12 1173.506 Bur
do. do isse J 53 500 do. do. unt. 908 3 a 91,506 do. B. Elbetsaid. 6 I 75757 Braun hweiger Jute (10 1437529 Weſtt. Dragtinounrie I 1134.92 ſtrBraunſchw. 20 Thlr8eoſe. 127 656 do. do. umk. 19101 4 23605 AuasDedeuburg. 24 Retallinduſtrie 2 3 5 75 do. Statlwerte 17 1112025 „trElberfelder Stadt Obl 32 96,306 t its.: 3 97,806 Reichenserg-Pardubktz e 87 25 C Berlin 13 o u Se To. e 49 D 187do. do ils5s 161 s 6 o. do. do. rz. S Tharlottenög. Waſſerwerk a S ener Gnß 27 HerFreiburger 15 Fres. Looſe do do. do. r. à 100. 4 S Chem. Fadrik Schering. 15 15 105. Zuckerfabrik Franftadt. 11 144. F.ne 3., 132 506 n S 7270 BankAkkien. den. Naſch. Jimm. 10 I1302 diskont eſölnMind. Pr.-Anth. J 135. f. en do. rz. à 100.. J z37 Helnidle 9, o 325 onl. rennen S 7 500 e v 38005 dioideide 190 neaeeeeeeeted ne m manMeininger I ſt.- Looſe 2650 ne Fial 97 506 e 2 h Juteſpinnaet S s 333 Sie Rortugist. Sie 6 wie

Oldend. 40 Thlr.-Looſe. 3 130 906 r 7 ſer Waggon 148 Kopenhagen 5Nee e Poſenfche III J 97,56 Varmer Sankverein t a t 193,59 G Erdmauns f e e 57 oz. G le deen e e ne z. e h. e e e 1 r nen a e t zao w. 3 96 706 re 97,75 Sraunſchweig Hannover. Fia i 125 75 ſie n. 21 5 3333 Wework S jedee n e r EiſenbahuPrisritäts-Obligatisnen S at e Se Sungfee heeeegee u e n font
o do. a 006bz Dauziger Zewathant F. r 7 Voig e. Gib öſterr. S za m. r Gd. 70 eifrdo. da. H. 12.906 Dentſhe Effect.8. e 250 do. Volpi& Schlüter S 420 M. t e S ar10 a e a 1 Dollare e wenn 904 i n h e. 530 s re egern Albrechtsbahn. 4 arkort St. Pr. t Reil zAnsländiſche Fonds Berg Mut t. L. Auf 937 iise KRotion tivant. 112 250 ine n LGeld, Silher und Papiergeln.

de G. J 2453* r e l i e do. do. Sthr.... e 121,120 Court in er er wegBr ch iſche Landes 2 J 7 v 2 rſchöerger Naſchinen. i e S Ducaten h äh 7277 3Warletta 100 W 16,9065 Zee en Gold Oil 3 1060.106 Zunnoverſche Baut. 1135.52 S Faiferhof s 5 8000 Dort t. BelS r. Stadt inl. 1884. 4 g3 00b CeutrabPaeific e 4 Hamburger p. Bank 8 8 141,75 6 Kenſing To. Eiſengief. e 7 8 113,52 Jnperials h St. 16 J.do. s885. 412 86.28 6 DixBodenbacher II. 3 Hamb. Con in. Dis Baut S Kinſüciebann- Sereiſs:: 636.20 apoleousd'or eher St. 1638 icheaoilen, Gold nteide 1655 43 z z. do. III. 5 Könitgsbenger BVeretnsbank. 6 a 6 112,028 La Veloce Jtal D. 0 0 35,8963. G Sovereigus per St. 20,38 nick
Chin. Staatsanl. gif; 102 259 do Silber Ob 4 7 Lübe ter Eomnerzsaut.. s 122.29 Dndwig Löwe Co. (2a (24 (232 02 Sngiiſche Baninoten. er ſtr. 2932 Pa

e en e e e e e u e e deutſche Bod.Er.A. 2 Banknoten per per ra ws 33332 77 Loreeeuſge Srmno See s 8 33006 r h 13 18 82 25 r Suvercoud. éseriin einlssb.). 85.28 tEgvptlſche yrtv. ileise Gr Riufſ. Etſend. Geſellſchaft 3 Oldenbrg. Spar in. Leihban t 8 10 Norddeutſche Wollkümmerei 15 135 006 Kufſtſche Banknoten per 100 N. 216. 80601 init

e t h 333* er 7,75 e Retopen e Stad Jtal. Eiſend.Döl. v. St. gar S N. v. st. RotMerit e n 9723 do. Mittehneerbata irre 4 95.806 do. Leihdaus konv. 16 104926 Leipziger Börſe vom 5. Rovember. Veil
Zer, Stugtsanl. 3 e Kaſch.Oderverg Gold Döl. 2 33 3 e e 4 111 256 8 uf d gr Il Allſta Ob n 3 90. Sik Obl. 2 b unt. D 75 9d i 5 t0s 500 arongrith Rudoſſsbam 32438 Seſſauſde van S 103496 Deutſche Foms. ank- und Kredit Akten. ans
do. Cred. 106, 58. do. (Salztammergit) 4 100 596 Wiener Bankvevetn. 8 7 n Dividende r900 1001 Scl77 wer Looſe 4 139 75 z G r 1889. 4 37 233 Wiener Unitondant e 8 a v g Sach v dwerſ Allg. D. Kr.A. p. 19 158. 756b3. kanO. 86 0 1655. M. ent.Anl. 3 o e e 3ar ihnen in 5 e Obligationen innſrieller Sefellſhaften. rer e ger n t e Nu

do. tot er. r r h r Je e h r e 8 e x z u 3883 grääu.. S ue. Akeolni-Oblig ag deburg Wittenberg 77 Zirsf 2. n et e am e er v h e e hgee un3710 d C o en r r. tr hSpanlſche Schamn a. z 2 MostauKurst. 34100 Aſchereledener Falt 4 97728 da. do. d. st Jul. -Aktien, vt. u. Stamm- Brise.
Türkiſche Kdminiſtr.. s 99 506 Mst. KtemWor. unk. b. t906 4 33 506 Bodumer Gußſtahl 4 1162 756 1855 r mor im unWer de e je 95 00 S Her Dkrt III 97,308 r r IIIIIIIIIIIIII z 75 r h vig v. 53657 Zu 5 n Wert e BüUngartſe a Norty v 6 S e e s 256 do. do. v i S e 142500c e e e l 193 e S z de e. e. so S Je b u e z chldo. Staatsr. 37 3 do. EII. r. 1937 3 1 705 e nen 4 104.09 do. do. v 1852.68 2 a ſtewitz. R 66 50 chm Ja 83,40 j. geh 1N. 1925 3 S. 322322 7 5 T I s a r r 2 62 000 ſichx 3 e aſt-Obl., gar.. r. e 4 7 Stier) Yorz. e 7 wenDeutſche HypotßekenPfandhriefe. de e. e l 4 et 22. verſt. göb. Zittnnlee z t wut Je Wacz 33 215 000 die

mee Oſtpreitßtſche Südbahn 3 77 Noceddeutſ her 4 e n B 1 h J nanig (Schyr. Sahn) x2 W 8 einen Hinsfuß emg Staatsb, alte z 91,500 do. 43752 a eententiee re z 2 Z., S 15353 Abd.Deſſaner r r. do. s T 7 l Liſendadnschuri re 4 27 t o. r. e in tTenho. Srreer ren, F. S u do. 1885.. 7 357546 u Kiſen Induſtrie 4 533 da 2 do. e S H. 7 2 umdo. Aötd. Vrz. öö 3 J 5 do. Ergäng. 4 101306 ThaleGSiſenwerk ne 77 do L.-C. Rentenſchehte J divovſ. T n s 79 668 reD. Gr. -Q.- D. 1 do. Garten. 4 ſ. 4III. r. t. 3 35080 V. Zootogiſcher edo. X. o. J 5 90 oenan Staunen 8 o 500 do. do. (S. Au. II 4 e alen died d c ee mee 35098 v h ä är J l Sergverks und zen Aſien. Kmnel Spptſa z je er 285 r. T. u J
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Truck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilgae an
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